
Firma: ______________________________________________ 

Straße: ______________________________________________ 

PLZ: ___________    Stadt: ______________________________ 

Tel: ____________________   Web: ______________________ 

Email: _______________________________________________ 

UstID: ______________________________________________ 

Ansprechpartner: ______________________________________

Wir sind:     Unternehmer    Nichtunternehmer 

Anmeldung

Preise: 

 Hallenfläche mit Standbau*
390 EUR/m² (Mindestgröße 9m²)  ________ m² 

*Wände, Teppich, 1 Tisch, 4 Stühle, 1 Counter, 1 Steckdose, 1 Garderobe,
1 Papierkorb
Alle Beträge zzgl. der jeweiligen gültigen gesetzlichen MwSt. nach Umsatzsteuer 
gesetz in der jeweils gültigen Fassung.

A. Aussteller:

D. Wir buchen:
Gemäß den aktuellen Geschäftsbedingungen von IFWexpo Heidelberg 
GmbH für CIAME 2025:

B. Produktgruppe

Ort, Datum						 Rechtsverbindliche Unterschrift + Firmenstempel

IFWexpo Heidelberg GmbH 
Landfriedstr. 1a
D-69118 Heidelberg
Gabor Nemet
Email: g.nemet@ifw-expo.com Anmeldeschluss: 31. Juli 2025

 Eckstand
(2 offene Seiten)

 Kopfstand
(3 offene Seiten)

 Inselstand
(4 offene Seiten)

E. Platzierung:
Wir werden Ihre Platzierungswünsche 
nach Möglichkeit berücksichtigen.

Unser Unternehmen gehört fol-
gendem Produktbereich an:

1. Traktoren

2. Erntetechnik

3. Mobile Ladetechnik

4. Technik f. Bearbeitung, Saat

5. Komponenten, Ersatzteile

6. Bioenergie

7. Sonstige

CIAME 2025
China International Agricultural Machinery Exhibition
26. - 28. Oktober 2025
Wuhan, China

Folgende Firmen sind bei uns als Unteraussteller auf dem Stand vertreten:

C. Angaben zu Unterausstellern:





fristlos aufzukündigen und den Stand auf seine Kosten räumen zu lassen. Der 
Aussteller verzichtet insoweit auf seine Rechte aus verbotener Eigenmacht. 

11. Rücktritt oder Nichtteilnahme

Bis zum Erhalt der Rechnung/Zulassung ist der Rücktritt von der Anmeldung 
möglich. Als Rücktrittsgebühr sind Euro 800.-- zuzüglich Mehrwertsteuer zu 
zahlen. 
Nach Erhalt der Rechnung/Zulassung ist ein Rücktritt oder eine Reduzierung der 
Standfläche durch den Aussteller nicht mehr möglich. Der gesamte Beteiligungs­
preis und die tatsächlich entstandenen Kosten sind zu zahlen. Der Austausch von 
nicht belegten Flächen durch den Veranstalter zur Wahrung des optischen Ge­
samtbildes entbindet den Aussteller nicht von seiner Zahlungsverpflichtung. 
Verzichtet der Aussteller da rauf, die ihm zugeteilte Standfläche zu belegen und 
kann diese Fläche vom Veranstalter nicht anderweitig vermietet werden (keine 
Belegung durch Austausch), so ist der volle Betrag für die bestellte Fläche zu 
zahlen; kann die Fläche durch den Veranstalter anderweitig vermietet werden 
(keine Belegung durch Austausch), hat der Aussteller 25% des Beteiligungsprei­
ses zu zahlen. Bei Rücktritt eines Mit-/Unterausstellers ist die Registrierungsge­
bühr in voller Höhe zu entrichten sowie die durch den Mit-/Unteraussteller 
belegte Fläche vollständig zu zahlen. 

12. Messekatalog

Der Veranstalter gibt einen offiziellen Messekatalog heraus. Der Grundeintrag im 
Messekatalog ist obligatorisch und kann nicht erlassen werden. Der Messever­
anstalter oder ein beauftragter Dritter informiert die Aussteller rechtzeitig über 
die Eintragungsmöglichkeiten. Diese Regelung gilt auch für Unteraussteller. Die 
Kosten für den Eintrag im Messekatalog werden laut den Angaben auf dem 
beigefügtem Beiblatt zur jeweiligen Veranstaltung berechnet. Diese Regelung gilt 
auch für Unteraussteller. Schadensersatz für fehlerhafte, unvollständige oder 
nicht erfolgte Eintragungen ist ausgeschlossen. 

13. Haftung und Versicherung

Der Veranstalter schließt jede Haftung für jegliche Haftungstatbestände aus, es 
sei denn der Veranstalter, seine gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
handeln grob fahrlässig oder vorsätzlich. Diese Haftungsbeschränkung gilt ferner 
nicht bei einer nur auf einfacher Fahrlässigkeit beruhenden Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit sowie bei einer nur auf leichter Fahrlässigkeit 
beruhenden Verletzung solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die 
Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Ausstel­
ler regelmäßig vertraut (sog. Kardinalpflichten). Die Versicherung der Ausstel­
lungsgüter gegen alle Risiken des Transports, des Auf- und Abbaus und während 
der Veranstaltung, insbesondere gegen Beschädigung, Diebstahl, usw. obliegt 
dem Aussteller. Der Aussteller ist dem Veranstalter gegenüber schadenersatz­
pflichtig, wenn er die gemietete Ausstellungsfläche, Standmaterial, Strom-, 
Wasser- und Kanalisationsleitungen sowie anderes Eigentum des Veranstalters, 
bzw. des Veranstaltungsgeländes beschädigt. Unter Berücksichtigung der vor­
stehenden Haftungsbeschränkungen übernimmt der Veranstalter insbesondere 
keine Haftung für Verlust oder Schiiden an Ausstellungsgütern oder anderen 
Vermögenswerten, die dem Aussteller, seinem Vertreter oder von ihm angestel I­
ten bzw, eingeladenen Personen gehören, einschließlich Verlust oder Schaden 
durch Wasser, Brand, Explosion, Wirbelsturm, Blitzschlag, Überschwemmung 
oder in sonstigen Fällen höherer Gewalt, Schäden, die dem Aussteller, Vertretern 
und anderen beim Aussteller tätigen bzw. von ihm eingeladenen Personen zuge­
fügt werden, ohne Rücksicht auf die Ursache solcher Schäden. Der Veranstalter 
haftet insbesondere auch dann nicht für die Beschiidigungen der Exponate oder 
deren Entwendung, wenn im Einzelfall die Dekoration veranlasst wurde. Der 
Aussteller stellt den Veranstalter und die von ihm beauftragten Firmen darüber 
hinaus mit der Anerkennung der Teilnahmebedingungen ausdrücklich von jegli­
chen anfälligen Regressansprüchen Dritter frei. 

13. 1. Veranstaltungsversicherung
Der Abschluss einer Veranstaltungsversicherung wird dringend empfohlen. Sie 
sollte Schutz für Standausrüstung und das zur Schau gestellte Gut bei Schäden 
durch Diebstahl, Feuer, Wasser, Sturm, Vandalismus u.ii. sowie bei An- und 
Abtransport gewähren. 

13.2. Veranstaltungshaftpflichtversicherung 
Auch der Abschluss einer Haftpflichtversicherung als Ergänzung zur Betriebs­
haftpflicht sollte geprüft werden. Dieses gilt auch für Dienstleister, die für die 
Aussteller tätig werden. 

14. Rundschreiben

Die Aussteller werden vom Veranstalter durch Rundschreiben über Einzelheiten 
der Messevorbereitung und -durchführung unterrichtet. Der Veranstalter schließt 

jede Haftung für evtl. auftretende Folgen aus, die aufgrund Nichtbeachtung der 
Rundschreiben entstehen. 

15. Transport

Die Transportarbeiten auf dem Messegelände werden durch ein vom Veran­
stalter und/oder vom Ausstellungsgelände bestelltes Unternehmen vorge­
nommen. Dieses Unternehmen übernimmt die von den Ausstellern oder Ihren 
Spediteuren angelieferten Gegenstände an der Grenze des Ausstellungsgelän­
des und transportiert sie auf diesem weiter. Die Ausstellungsleitung nimmt 
keine Sendung in Empfang und haftet nicht für Verluste oder unrichtige Zustel­
lungen. Die Kosten der für die Transportarbeiten auf dem Messegelände 
bestellten Vertragsunternehmen haben die Aussteller unmittelbar an das 
Vertragsunternehmen zu zahlen. 

16. Vorbehalte

Der Veranstalter ist berechtigt, die Messe aus wichtigem, nicht von ihr zu 
vertretendem Grund (z.B. Arbeitskampf, höhere Gewalt) zu verlegen, zu kürzen, 
zeitweise, ganz oder teilweise zu schließen oder abzusagen. In diesen Fällen 
ist der Aussteller berechtigt, unter Ausschluss von Ersatzansprüchen gegen­
über dem Veranstalter von dem Vertrag zurückzutreten, sofern der wichtige 
Grund nicht von dem Aussteller zu vertreten ist oder die hierdurch für den 
Aussteller eintretende Beeinträchtigung nicht bloß unerheblich ist. Tritt der 
Aussteller hiernach vom Vertrag zurück, erhält er die von ihm bereits bezahlte 
Flächengebühr zurück. Die für den Aussteller bzw. dessen Unteraussteller 
gezahlten Registrierungsgebühren werden jedoch einbehalten und nicht 
zurückerstattet. Erfolgt der Rücktritt des Ausstellers im Fall der Kürzung 
oder ganz oder teilweisen Schließung der Messe nach ihrem Beginn, ist die 
Beteiligungsgebühr anteilig zurückzuzahlen. Die Registrierungsgebühr ist in 
jedem Fall zu entrichten und wird nicht rückerstattet. Erfolgt der Rück­tritt 
durch den Aussteller nicht unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 
sieben Tagen nach Mitteilung des Veranstalters über die Verlegung, Kürzung, 
ganz oder teilweise Schließung oder Absage der Messe, bleibt der Aussteller 
an den Vertrag gebunden. 

17. Verjährung

Alle Ansprüche der Aussteller gegen den Veranstalter verjähren innerhalb von 
zwölf Monaten, soweit sie nicht gesetzlich einer kürzeren Verjährung unterlie­
gen. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem Ende des Monats, in den der 
Schlusstag der Messe fällt. 

18. Schlussbestimmungen

Mit der Anmeldung zur Teilnahme erkennt der Aussteller diese 
Teilnahmebe­dingungen sowie die am Messeort geltende Haus- und 
Geländeordnung in allen Teilen rechtsverbindlich an. Zusätzliche 
Vereinbarungen, Sondergeneh­migungen oder Regelungen anderer Art 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung durch den Veranstalter. 

19. Teilunwirksamkeit

Sollte eine Bestimmung dieser Messe- und Ausstellungsbedingungen unwirk­
sam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
Best­immungen nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, 
anstelle der unwirksamen Bestimmung eine andere wirksame Bestimmung zu 
vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung 
am nächsten kommt. Entsprechendes gilt für den Fall, dass eine 
Regelungslücke bestehen sollte. 

20. Anwendbares Recht

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
vereinheit­lichtem UN-Kaufrecht. 

21. Erfüllungsort und Gerichtsstand

Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche sich zwischen den Parteien aus 
dem Vertragsverhältnis ergebenden Ansprüche ist, soweit der Aussteller 
Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts ist oder 
öffentlich­rechtliches Sondervermögen hat, D- Heidelberg. Der Veranstalter 
ist jedoch berechtigt, den Aussteller an jedem anderen gesetzlichen 
Gerichtsstand zu verklagen. 
IFWexpo Heidelberg GmbH 
Landfriedstraße 1 a 
D-69117 Heidelberg 

22. Maßgebliche Fassung

Maßgeblich ist ausschließlich die deutsche Fassung dieser Allgemeinen 
Teil­nahmebedingungen, die englische Fassung ist lediglich eine 
unverbindliche Übersetzung. 
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